Stadt Billerbeck Billerbeck, 23. November 2022

Sitzungsvorlage

fur den Haupt- und Finanzausschuss

Datum: 01.12.2022

TOP: 1 offentlich

Betr.: Mittelverwendung der Billigkeitsrichtlinie 2.0

Bezuq: HFA Sitzung vom 25.10.2022 TOP 4 6.S.
HFA Sitzung vom 11.11.2022, TOP 1 6.S.

Hohe der tatsachl./voraussichtlichen Kosten:

Finanzierung durch Mittel bei der HHSt.:
Uber-/aulerplanmafRige Ausgabe in Héhe von Euro:
Finanzierungs-/Deckungsvorschlag:

X Beschlussvorschlag: [] Beschlussvorschlag flr den Rat:

Die Mittel der Billigkeitsrichtlinie, die flr die Anschaffung von E-Fahrzeugen verwen-
det werden sollten, werden nunmehr fur die Erstellung einer PV Anlage mit Speicher
auf der Klaranlage verwendet.

Sachverhalt:

Der HFA hat in seinen letzten Sitzungen am 25.10.2022 und 10.11.2022 zur Ver-
wendung der durch die Billigkeitsrichtlinie verfigbaren Mittel beschlossen:

Die Verwaltung wird beauftragt die durch die Billigkeitsrichtlinie verfliigbaren Mittel
wie in der Sitzungsvorlage ausgefiihrt zu verwenden. Flr die Beschaffung der beiden
Fahrzeuge sind entsprechend Forderantrédge bei progress.NRW zu stellen.

Der Anderung der Mittelverwendung aus der Billigkeitsrichtlinie wird zugestimmt.
Die Forderantrage fur die beiden E-Fahrzeuge wurden gestellt und die Finanzierung
des Eigenanteiles zur Finanzierung aus den Mitteln der Billigkeitsrichtlinie angemel-

det.

Dabei ist zu bertcksichtigen, dass die Fordermittelzusage aus Progress.nrw unab-
hangig der Deckung des Eigenanteiles durch die Mittel der Billigkeitsrichtlinie erfolgt,



und damit keine Bedingungen zur Koppelung der Férdermittel existieren.

Dies ist bei der Forderung von Photovoltaik (PV) auf kommunalen Dachern anders:
hier ist die Forderung nach Progress.nrw an die Bereitstellung der Mittel aus der Bil-
ligkeitsrichtlinie gekoppelt.

Das Forderprogramm nach Progress.nrw lautet:

Forderung von Photovoltaik-Dachanlagen auf kommunalen Ge-
bauden mit/ohne Batteriespeicher i.V. mit der Billigkeitsrichtli-

nie @8

Der progres.nrw Programmbereich Klimaschutztechnik fordert u. a. Photovoltaik-Dachanlagen auf kommunalen Ge-

bauden zusammen mit einem Batteriespeicher

Dabei war zur Entscheidung im HFA am 25.10.2022 die schriftliche Aussage der zu-
standigen Bezirksregierung Arnsberg hinsichtlich der Mittelverwendung aus der Bil-
ligkeitsrichtlinie zu bertcksichtigen, dass der gesamte Eigenanteil durch die Mittel
der Billigkeitsrichtlinie abgedeckt sein muss, eine Anteilsfinanzierung durch Mittel der
Billigkeitsrichtlinie nicht méglich ist.

Dies war hinsichtlich der Mittelverwendung der Mittel der Billigkeitsrichtlinie insoweit
wichtig, weil fur die Mallnahme ,PV Anlagen mit Speicher auf der Klaranlage® insge-
samt Kosten i.d.H.v. 184.000,- € zu veranschlagen sind. Damit liegt der Eigenanteil
bei 110.460,- € und somit reichen die Mittel der Billigkeitsrichtlinie nicht zur 100 %
tigen Abdeckung des Eigenanteiles aus. Demnach war auch eine Antragsstellung fur
die Aufwendungen zur Errichtung einer PV Anlage mit Speicher auf der Klaranlage
unter Progress.nrw nicht moglich.

Aufgrund der Nachfrage zu diesem Sachverhalt seitens der Kommunalagentur NRW
bei der Bezirksregierung Arnsberg hat sich hinsichtlich der Vorgabe, dass eine An-
teilsfinanzierung aus Mitteln der Billigkeitsrichtlinie nicht méglich ist, Anderungen er-
geben.

Auf konkreter erneuter Nachfrage seitens der Stadt Billerbeck am 18.11.2022 wird
nunmehr empfohlen, auch bei einer Anteilsfinanzierung der Eigenmittel durch die
Mittel der Billigkeitsrichtlinie flr die Errichtung einer PV Anlage mit Speicher auf der
Klaranlage einen Antrag fur die Mittelverwendung nach der Billigkeitsrichtlinie zu stel-
len. Der Antrag wirde im Einzelfall geprift. Dabei wird zu beriicksichtigen sein, in
welcher Hohe Mittel aus der Billigkeitsrichtlinie verwendet werden sollen und ob die
finanzierte Mallnahme insgesamt den Zielen einer nachhaltigen Energieversorgung
entspricht. Hierbei ist auch zu bewerten, dass hinsichtlich des Projektes auf der Klar-
anlage aus Mitteln nach Progress.nrw die Machbarkeitsstudie flir die Errichtung einer
PV Anlage bereits mit 90 % gefoérdert wird und eine Umsetzung dieser Mallnahme
entsprechend der Ergebnisse der Machbarkeitsstudie von allgemeinen Interesse ist.

Aufgrund dieser Anderung der Bedingungen der Mittelverwendung zur Billigkeitsricht-
linie ergeben sich neue wirtschaftliche Erwagungen seitens der Stadt und dem Ab-
wasserbetrieb.

Wie bereits dargelegt, ist eine Férderung nach Progress.nrw flir die E-Fahrzeuge
auch ohne Mittel der Billigkeitsrichtlinie moglich, dies ist fur die Férderung der PV



Anlage mit Speicher auf der Klaranlage nicht gegeben. Die Forderung dieser Mal3-
nahme Uber Progress.nrw wiederum einen Anteil von 184.100 € x 40% = 73.640,- €
ausmacht.

Demnach ist die Mittelverwendung der Mittel der Billigkeitsrichtlinie, sozusagen als

, 1 uroffner” fur die Mittel nach Progress.nrw, fur die wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen hinsichtlich der Errichtung der PV Anlage mit Speicher auf der Klaranlage
entscheidend und ermdglicht insgesamt fur die Stadt und dem Abwasserbetrieb eine
deutlich hohere Forderquote.

Demnach wird nunmehr empfohlen, die Mittel der Billigkeitsrichtlinie, die entspre-
chend des Beschlusses des letzten HFA's fur die beiden E Fahrzeuge verwendet
werden sollten, fur die Errichtung der PV Anlage mit Speicher fiir die Klaranlage zu
verwenden, dies sind zusammen rd. 34.000,- €.

Sollte in der Abwagung der Bezirksregierung Arnsberg zur Mittelverwendung der Mit-
tel der Billigkeitsrichtlinie fur die PV Anlage mit Speicher fur die Klaranlage ein nega-
tiver Bescheid erfolgen, ist dies insofern hinsichtlich der Mittelauszahlung und -
Verwendung der Mittel der Billigkeitsrichtlinie unschadlich, weil dann diese Mittel
wieder der Finanzierung der E-Fahrzeuge zur Verfugung stehen.

Rainer Hein Marion Dirks
Betriebsleiter Burgermeisterin

Anlagen: keine



	Gremium
	Datum
	Beratungsfolge
	TOPNummer
	Beschluß
	FAuswirkung
	Text1
	Text2
	Text3
	Text4
	Kontrollkästchen3
	Beschlußvorschlag
	Kontrollkästchen2
	Sachverhalt
	Anlage

